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PerSonalratSSchUlUnG

(Gegen-)macht
ist Wissen
Großer Zulauf

Das Gewerkschaftliche Bil-
dungswerk (GBW) der GEW 
existiert seit 2007. Die GEW 
hatte damals entschieden, sich 
an allen Hamburger Schulen für 
die Einrichtung und Wahl schu-
lischer Personalräte einzusetzen. 
Dies war notwendig geworden, 
weil die CDU Regierung im Jahr 
2006 die umstrittene selbstver-
antwortete Schule in Hamburg 
einführte. Der gestärkten Schul-
leitung musste eine entspre-
chende Interessenvertretung der 
Kolleg_innen gegenübergestellt 
werden. Dies ist der GEW gelun-
gen. Es hat in der Folge drei er-
folgreiche Wahldurchgänge ge-
geben, die nahezu ausnahmslos 
zu Personalvertretungen an allen 
Hamburger staatlichen Schulen 
geführt haben. Die Schulungen 
sind nach dem Personalvertre-
tungsgesetz notwendige Schu-
lungen, für die die Personal-
ratsmitglieder aufgrund eines 
Beschlusses ihres Personalrats 
freigestellt werden.

Nach den letzten Schulperso-
nalratswahlen im Mai 2014 hat 
es wieder einen großen Zulauf 
bei den Schulungsangeboten des 
GBW gegeben. Allein im ersten 
Schulhalbjahr 2014/15 wurden 
41 Seminare durchgeführt mit 
im Schnitt 18 Teilnehmer_innen. 
Davon entielen 12 auf dreitägi-
ge Einführungsschulungen und 
15 auf eintägige Novellierungs-
schulungen. Letztere waren nach 
der Änderung des Personalver-
tretungsgesetztes notwendig 
geworden. Auch im 2. Halb-
jahr 2015 wurden 31 Seminare 
durchgeführt, davon 8 Einfüh-
rungsschulungen für die neuen 
Schulpersonalräte.
Das Angebot des GBW umfasst 
sowohl Grundlagenseminare 
für Schulpersonalratsmitglieder 
als auch Vertiefungsseminare. 
Die neu gewählten Schulperso-
nalräte besuchen zunächst die 
Grundschulung I, ein dreitägi-
ges Seminar, in dem insbeson-
dere die allgemeinen Aufgaben 

des Schulpersonalrats behandelt 
werden. Daneben werden aber 
auch das Informationsrecht, die 
Fortbildungsmöglichkeiten und 
die Geschäftsführung themati-
siert. Die Mitbestimmungsinhal-
te und Verfahren sind ein ganz 
wesentliches Thema, ebenso die 
Zusammenarbeit mit Schullei-
tung und Behörde und natürlich 
auch die Vertretung der Kol-
leg_innen gegenüber der Schul-
leitung. Dazu werden Gesetze, 
Verträge und Verordnungen hin-
zugezogen.
In der 2-tägigen Grundschulung 
II geht es um einen Erfahrungs-
austausch und Schwerpunktset-
zung der schulischen Personal-
ratsarbeit. Dienststellengesprä-
che, Konliktlösungen und die 
Durchführung eines Mitbestim-
mungsverfahrens sind weitere 
Themen. 
Die 1-tägige Grundschulung III 
wird in der Regel erst ab dem 2. 
Personalratsjahr besucht. Hier 
geht es vorrangig um konkrete 
Fälle und deren Lösungen.
In den Vertiefungsseminaren 
kann man sich u.a. zur Lehrer-
arbeitszeit schulen lassen, zu 
Verhandlungsmöglichkeiten 
im Dienststellengespräch, zu 
Gesundheitsschutz, zu Beurtei-
lungen, zur Einführung in den 
TV-L.
Durchgeführt werden die Se-
minare von aktiven oder ehe-
maligen Kolleg_innen aus dem 
Gesamtpersonalrat oder Rechts-
referenten aus dem Gewerk-
schaftsbereich.
Nachdem das Personalvertre-
tungsgesetz geändert wurde und 
im September 2014 in Kraft trat, 
war es notwendig, die amtie-
renden Schulpersonalräte über 
die Veränderung durch spezielle 
Schulungen vorzubereiten. Die 
Novellierung beruht auf einer 
Entscheidung der Bürgerschaft 
zu Beginn ihrer Amtsperiode. 
Darin wurde ausgeführt, dass es 
zu einer Demokratisierung des 
Personalvertretungsgesetztes 
durch die Erweiterung der Mit-
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bestimmungsrechte des Perso-
nalrats in Fragen der Sachverhal-
te, als auch der Beteiligungsver-
fahren kommen sollte. Wie diese 
Novellierung zu bewerten ist, 
wird sich am Ende der laufenden 
Personalratsperiode zeigen. Eins 
ist jetzt schon klar, durch die Er-
weiterung der Mitbestimmungs-
rechte kann mehr Personalrats-
arbeit anfallen. Auch die Schul-
leitungen mussten und müssen 
dazulernen. Deshalb hatten sie 
die Möglichkeit, eine Schulung 
in der Behörde zu besuchen.
Die Zufriedenheit der Teilneh-
mer_innen mit der Qualität und 
Durchführung der Schulungen 
ist hoch, wie Rückmeldungen 
immer wieder bestätigen. An-
nette Meents ist seit Beginn für 

das GBW dabei und sorgt für 
die Organisation und das Wohl-
beinden der Schulpersonalräte. 
Auch dieser Teil stößt auf hohe 
Zustimmung.
Die Teilnehmer_innen erhalten 
Schulungsmaterialien, die stän-
dig auf den neuesten Stand ge-
bracht werden und von ihnen als 
hilfreich für die tägliche Arbeit 
vor Ort angesehen werden.
In diesem Jahr ist das Hand-
buch für Schulpersonalräte er-
schienen, in dem das novellierte 
Hamburger Personalvertretungs-
gesetz von Andreas Hamm kom-
mentiert wird. Es fand „reißend“ 
Abnehmer_innen an den Schu-
len, denn es ist für viele Perso-
nalratskolleg_innen eine gute 
Unterstützung ihrer Arbeit.

So bleibt uns allen zu wünschen, 
dass die Personalvertretung an 
Hamburger Schulen weiterhin 
ein großes Thema bleibt. Es 
gibt immer mehr Anlässe, die 
Rechte der Kolleg_innen wahr-
zunehmen. Deshalb sollten die 
kommenden Schulungsangebote 
genutzt werden; sie erscheinen 
im neuen Programm noch im 
Dezember. Wir wünschen uns 
weiterhin engagierte Personalrä-
te und danken an dieser Stelle für 
ihren bisherigen Einsatz.

SiGrid StraUSS,
ehemalige stellvertretende

Vorsitzende der GeW-hamburg,
hat zusammen mit Klaus bullan den 

'bildungsclub hamburg' ins leben 
gerufen, der sich mit schul-

und bildungspolitischen Fragen
auseinandersetzt

PÄdaGoGiSch-theraPeUtiScheS PerSonal (PtF)

Oh, du Fröhliche... 
GeW- Fachgruppe für Sozialpädagogische, pflegerische und therapeutische 
berufe an Schulen gegründet 

Am Donnerstag, den 3. De-
zember trafen sich am späten 
Nachmittag Kolleginnen und 
Kollegen des pädagogischen und 
therapeutischen Fachpersonals 
in der GEW, um bei der Grün-
dungssitzung der neuen GEW 
Fachgruppe Sozialpädagogische, 
plegerische und therapeutische 
Berufe an Schulen dabei zu sein.

Bereits mit der Änderung der 
Satzung der GEW-Hamburg 
2011 war der Grundstein für 
die neue Fachgruppe gelegt 
worden. Doch gut Ding will 
Weile haben. Zwar trafen sich 
seitdem Erzieher_innen, HEPs 
(Heilerziehungspfleger_innen), 
Sozialpädagog_innen und The-
rapeut_innen, um sich über 
ihre berufsspeziischen Themen 
auszutauschen, Probleme zu er-
örtern und Forderungen aufzu-
stellen. Bisher allerdings in der 
GEW Arbeitsgruppe 'Soziale 
Arbeit in Schulen'. Es brauchte 

noch eine Gruppe engagierter 
Kolleg_innen, die Lust dazu ha-
ben, mit Engagement, Spaß und 
Fachverstand die Fachgruppe als 
Team zu organisieren.

Die GEW Hamburg gratuliert 
nun ganz herzlich Sabine Büs-
sing (Heilerziehungsplegerin, 
spez. Sonderschule), Manuela 
Kirschbaum (Erzieherin, Grund-
schule), Karl-Heinz Heber (Sozi-
alpädagoge, Grundschule), Ma-
nuela Wrede (Sozialpädagogin, 
Stadtteilschule) und Sandra Hör-
hold (Physiotherapeutin, spez. 
Sonderschule), die einstimmig 
von den anwesenden Fachgrup-
penmitgliedern als kollektives 
Leitungsteam gewählt wurden.

Wir wünschen euch alles Gute 
für eure Arbeit!

Und die hat es in sich: neben 
der Wahl des Leitungsteams hat 
sich die neue Fachgruppe gleich 
den aktuellen Themen gewid-
met: der Auswertung des PTF-

Fachtags am 30.11., der geplan-
ten neuen Stellenbeschreibungen 
für Erzieher_innen und Sozial-
pädagog_innen und natürlich 
zuvorderst den Kriterien für eine 
schlüssige und faire Dienstzeit-
regelung für das PTF-Personal 
an den Schulen.

Dass diese Themen nicht in 
einer Sitzung abgefrühstückt 
werden können, ist klar. Dicke 
Bretter müssen gebohrt werden 
und es ist wichtig, dass mög-
lichst viele PTF-Kolleg_innen 
der GEW die Fachgruppe mit 
ihrem Know-How unterstützen.

Die Fachgruppe trifft sich re-
gelmäßig alle zwei Monate, je-
weils am ersten Donnerstag um 
17.00 in der GEW. Der nächste 
Termin ist Donnerstag, der 4. Fe-
bruar 2016.

birGit rettMer,
tarifreferentin
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